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HSG Siebengebirge siegt nach Nervenschlacht
Volleyballer drehen packendes Match gegen Bonner TV III zum Auswärtserfolg
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KönigswinterKönigswinterKönigswinterKönigswinterKönigswinter..... Die Mixed-Volley-
baller der HSG Siebengebirge ha-
ben beim Bonner TV III einen ech-
ten Volleyball-Krimi geboten.
Nach über zwei Stunden Spiel-
zeit stand ein hart erkämpfter
3:2-Erfolg (18:25, 25:18, 23:25,
25:11, 15:10) auf der Anzeigeta-
fel - ein Sieg, der Nerven, Moral
und Durchhaltevermögen forder-
te.
Schwieriger Start in ungewohn-Schwieriger Start in ungewohn-Schwieriger Start in ungewohn-Schwieriger Start in ungewohn-Schwieriger Start in ungewohn-
ter Halleter Halleter Halleter Halleter Halle

Der Auftakt verlief alles andere
als ideal: Die HSG tat sich mit
den ungewohnt breiten Hallen-
maßen schwer, viele „aus“ ge-
glaubte Bälle landeten im Feld.
Auch der Aufschlagdruck fehlte,
sodass der Gegner früh die Kon-
trolle übernahm. Folgerichtig
ging der erste Satz mit 18:25 ver-
loren.
Trainer und Spieler Karsten Klim-
meck reagierte und brachte Neu-
zugang Tobias Heinze für Mittel-

blocker Toni Kühl. „Mit Tobias
und Toni haben wir auf der Mitte
zwei starke Angreifer mit viel
Reichhöhe - das eröffnet uns
neue Optionen“, lobte der Coach
die beiden 1,90-Meter-Männer.
Deutliche Steigerung im zwei-Deutliche Steigerung im zwei-Deutliche Steigerung im zwei-Deutliche Steigerung im zwei-Deutliche Steigerung im zwei-
ten Satzten Satzten Satzten Satzten Satz
Die Antwort der HSG folgte ein-
drucksvoll: Mit druckvolleren
Aufschlägen, besserer Blockar-
beit und sicherem Zuspiel von
Pamela Vallejos de Seyeda über-
nahm das Team das Kommando.
Angriffsstark über Pia Waeser
und Holger Rosenke glich die
Mannschaft mit 25:18 verdient
aus.
Verschenkter Satz bringt Span-Verschenkter Satz bringt Span-Verschenkter Satz bringt Span-Verschenkter Satz bringt Span-Verschenkter Satz bringt Span-
nung zurücknung zurücknung zurücknung zurücknung zurück
Im dritten Durchgang sah alles
nach einer Führung aus - 23:18
stand es bereits für die Gäste.
Doch plötzlich riss der Faden: Auf-
schlagfehler, Abstimmungspro-
bleme und Unsicherheit ließen
den Gegner aufholen. „Wie man
so einen Vorsprung noch abge-
ben kann, ist mir ein Rätsel“,

ärgerte sich Klimmeck nach dem
23:25.
Volleyball-Gala im vierten SatzVolleyball-Gala im vierten SatzVolleyball-Gala im vierten SatzVolleyball-Gala im vierten SatzVolleyball-Gala im vierten Satz
Was dann folgte, war eine
Machtdemonstration: Mit star-
ken Aufschlägen, präzisen Päs-
sen und wuchtigen Angriffen ließ
die HSG dem Gegner keine Chan-
ce. Zahlreiche direkte Punkte
sorgten für ein deutliches 25:11
- der Satzausgleich war eine kla-
re Ansage.
Entscheidung mit kühlem KopfEntscheidung mit kühlem KopfEntscheidung mit kühlem KopfEntscheidung mit kühlem KopfEntscheidung mit kühlem Kopf
Im Tie-Break bewies die HSG Sie-
bengebirge Nervenstärke. Früh
ging man in Führung, blieb kon-
zentriert und verwaltete den Vor-
sprung souverän bis zum 15:10-
Endstand. „Das war ein Sieg des
Willens - wir haben nach Rück-
schlägen wieder Charakter ge-
zeigt“, resümierte Klimmeck zu-
frieden.
Mit diesem 3:2-Auswärtserfolg
zeigt die HSG erneut, dass sie in
der Liga zu den kampfstärksten
Teams gehört - auch wenn die
Spiele gerne etwas weniger span-
nend sein dürften.


